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Prüfschema zur Notwendigkeit der Einsichtnahme in ein erweitertes Führungszeugnis für neben- / ehrenamtliche Personen[footnoteRef:2] [2:  Orientiert am Prüfschema der evang. Landeskirche Hessen-Nassau, abgerufen von deren Website Evangelische Kirche in Hessen und Nassau (EKHN) - EKHN 09/2021 ] 


Träger (Dekanatsbezirk, Kirchengemeinde etc.)	___________________________________________

Beschreibung der Tätigkeit			___________________________________________

						___________________________________________

Um Entscheidungsträger*innen bei der Überlegung zu unterstützen, ob von neben-/ ehrenamtlich tätigen Personen ein erweitertes Führungszeugnis (FZ) angefordert werden sollte, bietet das folgende Prüfschema eine strukturierte Herangehensweise. Dieses Schema dient der Gewährleistung von Sicherheit und Vertrauen in Kontexten, in denen neben-/ ehrenamtliche Mitarbeitende möglicherweise mit Minderjährigen oder schutzbedürftigen Personen in Berührung kommen
Dieses Prüfschema ist darauf ausgerichtet, transparente und wohlüberlegte Entscheidungen im Hinblick auf erweiterte Führungszeugnisse im Kontext neben-/ ehrenamtlicher Tätigkeiten zu ermöglichen. Es bietet einen klaren Leitfaden für Entscheidungsträger*innen und trägt zur Sicherheit und Integrität in kirchlichen Einrichtungen bei.

Vorgehensweise: 
· Zu „1. Prüffragen“: Regelmäßiger Kontakt mit Minderjährigen oder schutzbedürftigen Personen:
- Ja: Ein erweitertes Führungszeugnis ist zwingend erforderlich.
- Nein: Fortfahren mit Frage 2 Prüfschema
· Zu „2. Prüfschema“: 
Auswertung:
▪ Wurde mindestens 1 Antwort aus der Kategorie D angekreuzt, oder wurden
▪ mindestens 6 aus der Kategorie C angekreuzt, oder
▪ mindestens 5 aus Kategorie B in Verbindung mit mindestens 3 aus Kategorie C angekreuzt,
so wird die Einsichtnahme des Führungszeugnisses unabhängig von den anderen Antworten als dringend empfohlen.
· Unabhängig davon kann auch nach eigener Einschätzung in anderen Fällen zusätzlich auf die Einsichtnahme des Führungszeugnisses bestanden werden.
· 
Dokumentation der Entscheidung:
- Bei Ablehnung des erweiterten Führungszeugnisses: Das Prüfschema kann für die Dokumentation und Nachvollziehbarkeit der Entscheidung archiviert werden.
- Bei Zustimmung: Der Antragsteller wird um die Einreichung des erweiterten Führungszeugnisses gebeten.





1. Prüffragen:

· Kinder oder Jugendliche werden bei dieser Tätigkeit regelmäßig beaufsichtigt, betreut, erzogen, ausgebildet oder es besteht ein vergleichbarer Kontakt? (z.B. Konfirmandenarbeit, Kindergottesdienst, etc.)
o JA 				o NEIN
· Beinhaltet die Tätigkeit die Betreuung und Beaufsichtigung bei Übernachtungen? (z.B. Konfifreizeit, Familienfreizeit etc.)
o JA 				o NEIN
· Beinhaltet die Tätigkeit Pflegeaufgaben die mit engem körperlichen Kontakt verbunden sind? 
o JA 				o NEIN
· Ist es eine Tätigkeit, die allein, d.h. nicht im Team durchgeführt wird und die es erlaubt, Kontakt zu Minderjährigen oder anderen vulnerablen Personengruppen aufzunehmen?
o JA 				o NEIN
· Geschieht der Kontakt in einem seelsorgerlichen Kontext oder einer vergleichbaren 1 zu 1 Situation? (z.B. Besuchsdienst, etc.)
o JA 				o NEIN

2. Prüfschema:
	Die Tätigkeit…
	A
	B
	C
	D

	…ermöglicht den Aufbau eines 
Vertrauensverhältnisses
	nein 

	vielleicht
	Gut möglich
	
XXXX

	…beinhaltet ein Hierarchie / 
Machtverhältnis
	nein
	Nicht auszuschließen
	ja
	
XXXX

	…berührt Risikofaktoren des Kindes / Jugendlichen/ vulnerablen Person
(Verletzlichkeit z.B. Behinderung, Psych. 
Auffälligkeiten, Kleinkinder, nichtdeutschsprachig…) 
	nein
	


XXXX
	


XXXX
	ja

	…wird in Anwesenheit / gemeinsam mit anderer 
Betreuern ausgeübt

	ja
	meistens
	manchmal
	nein

	…findet mit Gruppen statt

	ja
	Mit 2-3 
Kindern /
Jugendlichen
	Hin und 
wieder auch 
mit Einzelnen
	Nein,
meistens mit 
Einzelpersonen

	…findet mit regelmäßig wechselnden Kindern / Jugendlichen statt.
	ja
	Teils, teils
	nein
	
XXXX

	…findet in der Öffentlichkeit statt / Räumlichkeiten sind einsehbar







	ja
	meistens
	selten
	nein

	Die Tätigkeit…
	A
	B
	C
	D

	…berührt die persönliche Sphäre des Kindes / Jugendlichen/ vulnerablen Person (z.B. sensible Themen, Körperkontakte)
	nein
	

XXXX
	manchmal
	ja

	…hat folgende Zielgruppe
	Über 15 J
	10-15 J
	Unter 10 J

	XXXX

	…hat folgende Häufigkeit
	Bis zu 3 mal (die Woche)

	Mehrfach
(z.B auch mehr 
als 3 Tage 
hintereinander)
	Regelmäßig (z.B. einmal die Woche)

	
XXXX

	…hat folgenden zeitlichen 
Umfang (einzelner Kontakt)
	Bis zu 2h
	Mehrere 
Stunden
	Ganzer Tag
	Auch über 
Nacht

	…hat folgende Altersdifferenz(Mitarbeitenden und Teilnehmenden)
	Unter 5 
Jahren
	5 -15 Jahre
	Mehr als 15 
Jahre

	
XXXX

	
Summe:

	
	
	
	




Abschließende Einschätzung:
	Einsichtnahme in ein erweitertes Führungszeugnis ist notwendig:
	O JA
	O NEIN

	Begründung: 
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